Бережанська гімназія ім.Б.Лепкого
Конспект уроку на тему:

„ Osterbräuche  in Deutschland und in der Ukraine“
( 10 клас)   

Підготувала:

             вчитель німецької мови
Раєвська Л.В.

Das Thema: Osterbräuche in Deutschland und in der Ukraine.

Ziel: - вчити учнів сприймати мову на слух;
· розвивати навички висловлювань на задану тему;

· опрацювати використання конструкцій haben/ sein + zu + Infinitiv;
· збуджувати інтерес та виховувати  в учнів повагу до традиції, як 
українського , так  і німецького народу.

Ausstattung:  Ostereier, Kassettenrekorder, Karten mit Aufgeben № 1 und № 2
1. Begründung  der Zielorientierung.

2. Mundgymnastik. Das Gedicht „ Osterlied“.

3. Blitzkontrolle zum Thema „ Osterbräuche  in Deutschland“. Jeder Schüler 
bekommt  die Karte mit der Aufgabe № 1
4. Erzählt bitte über:
· die Osterbräuche in Deutschland;

· den Osterbrauch von Deutschland, der dir am besten gefällt;

· ähnliche und verschiedene Osterbräuche;

· das Osterfest in der Ukraine;

· das Osterfest in deiner Familie.

5. Das Hörverstehen

Der Text „ Auf Osterhasenfang“

Die Aufgabe 2. Jeder Schüler bekommt eine Karte  mit der Aufgabe 2.

6. Das grammatische Thema: die Infinitivgruppen haben+ zu + Infinitiv
                                                                                  sein + zu + Infinitiv
· Übung 6, Seite 100

· Das Lesen des Dialogs mit den Konstruktionen sein/ haben + zu + Infinitiv

· Die schriftliche Aufgabe: Formuliert die Sätze  anders! Übung 7, Seite 100

1. Die  Ostereier muss man im Garten suchen. (sein)

2. Beim Osterwasserholen muss man nicht sprechen. (sein)

3. Die Osterspeisen muss man in der Kirche weihen. (sein)

4. Ich  soll noch Osterkarten meinen Freunden schreiben. (haben)

5. Jede ukrainische Familie muss auf dem Ostertisch Ostereier und 

Osterbrot legen. (haben)

               6.  Die Mutter muss noch Osterbrot backen. (haben)

7. Hausaufgabe:

· Bereitet euch vor, über  das Osterfest in der Ukraine zu erzählen!

· Schreibt 6 Sätze mit den Konstruktionen haben/ sein+ zu +  Infinitiv!
Karte 1            Aufgabe 1
Wählt eine richtige Antwort auf die Frage!
1. An welchem Sonntag im Jahr ist Ostern?

a) Am 1.Sonntag im April.

b) Am letzten Sonntag im April.

c) Am Sonntag Ende März oder im April.

2. Warum essen viele Leute in der Fastenzeit kein Fleisch?

a) Weil sie es nicht mögen.
b) Weil es nach dem christlichen Glauben verboten war.

c) Weil es auf dem Markt kein Fleisch gibt.

3. Seit wann sind Eier und der Hase Symbole der Fruchtbarkeit?

a) Seit dem Mittelalter

b) Seit dem 21. Jahrhundert
c) Seit dem 15. Jahrhundert

4. Bei  welchem Osterbrauch  vertreibt man den Winter?

a) Beim Ostereiersuchen
b) Beim Osterfeuer
c) Beim Ostereierbemalen
5. Bei welchem Osterbrauch darf man nicht sprechen?

a) Beim Osterwasser
b) Beim Osterfeuer
c) Beim Ostereierverstecken
6. Was wird zu Ostern für Kinder im Garten versteckt?

a) Süßigkeiten und kleine Geschenke
b) Schulsachen
c) Geld
                7. Wozu braucht man zu Ostern schönes Wetter?

                              a) Zum Reisen
                              b) Zum Osterspaziergang
                              c)  Zum Ostereiersuchen

                8. Was gehört zu den neuen Osterbräuchen?

                              a) Ostereier
                              b)  Osterbaum
                               c) Österliche Konzerte, das Osterbaumschmücken

                 9. Was steht auf den Programmen der östlichen Konzerte?

                                a) Tänze

                                b)  Lieder

                                c)   Frühlingslieder

               10.  Wie heißt der letzte Sonntag vor Ostern?

                                  a) Karsonntag

                                  b) Palmsonntag

                                  c) Grünsonntag

Geschichte  mit Peter und Lisa

Auf Osterhasenfang
Am Ostersonntag sagte die Mutter: „ Kommt, lasst uns einen Spazierung machen“.  „Ja!“ lachte der Vater und wirbelte  Peter und Lisa an den Armen im Kreis herum.
„ Das ist eine prima Idee. Wir suchen den Osterhasen. Nehmt nur ja auch den Salzstreuer mit, damit wir  den Hasen fangen können.“ „ Salz?“ wunderte sich Lisa und wollte nicht mehr herumgewirbelt werden. „ Mag denn der Osterhase Salz?“ Der Vater schmunzelte. „ Wenn du ihn siehst und Salz auf sein  Schwänzchen streust, muss der Osterhase dir alle Eier schenken, die er in seinem Korb bei sich hat. Wusstest du das etwas nicht?“
„ Und das stimmt?“ staunte Peter. „ Du bindest uns keinen Bären auf?“
„ Es soll schon mal einem gelungen sein“, meinte der Vater. „Der hat es dann so weiter erzählt. Genau weiß ich es auch nicht, aber sicher ist sicher. Nehmt das Salz besser mit.“
Peter und Lisa schauten sich an. „ Also gut!“ Peter sprach für die beide. „Versuchen wir`s mal.“  Die Sonne schien. In den Wiesen strahlten Gänseblümchen, Schlüsselblumen und Vergissmeinnicht um die Wette. Nur der Osterhase war einfach nirgendwo zu sehen. Trotzdem musste er hier gewesen sein. Immer wieder entdeckten die Kinder buntgefärbte  Ostereier oder  auch ein 
Schokoledenei hinter den Grasbüschen. „ Als ob er eine Spur für uns legen wollte“, meinte Peter und streute zur Probe eine tüchtige Prise  Salz aus Mutters Streudose über die Blumenwiese. In diesem Moment stieß Lisa einen Schrei aus: Zwei lange Ohren tauchen nur ein paar Schritte entfern im frischen Gras auf. Große dunkle Augen starrten einen Augenblick über die Halme hinweg. Plötzlich ein langer Satz, und etwas Braunes hoppelte im schnellen Zickzack dem nahen Waldrand zu.
„  Der Osterhase!“ flüsterte Lisa. „ Das mit dem Salz stimmt also wirklich.“

„ Quatsch!“ Peter schob die Streudose in seine Hosentasche zurück. „ Das war ein Feldhase, sonst nichts.“

„ Woher willst du das wissen?“ erwiderte Lisa. Und wie zum Beweis lag genau an der Stelle im Gras ein Ei, an welcher der Hase gerade noch gesessen hatte. Es war zur Hälfte rot, zur Hälfte noch weiß.

„ Siehst du!“ Lisa hielt es ihrem verdutzten Bruder unter  die Nase. „ Das hast du nun von deinem Salzstreuen. Wie dumm, dass du ihn gestört hast. Jetzt ist er nicht mehrfertig geworden mit dem schönen Ei!“

Dagegen konnte selbst Peter nichts mehr einwenden.
wirbeln: etwas schnell und in Kurven od. kreisen bewegen  
prima: ( ugs.) sehr gut

der Salzstreuer: ein kleiner Behälter mit Löchern im Deckel, mit dem man Salz ins Essen streut

schmunzeln: lächeln, weil man jemanden/ etwas lustig oder amüsant findet

das Schwänzchen: kleiner Schwanz ( langer schmaler Teil am Rücken oder Ende des Körpers eines Tieres)
staunen: überrascht, verwundert sein

einen Bären aufbinden: (sprw.) jmdm. Eine unwahre Geschichte so erzählen, dass er sie glaubt

Gänseblümchen, Schlüsselblümchen und Vergissmeinnicht: verschiedene Blumenarten

streuen: auf einer großen Fläche verteilen

tüchtig: (nur attr. od. adv. gespr.) verwendet, um eine große Menge, ein großes Ausmaß zu bezeichnen

der Halm: der ( meist hohe) Stängel von Gräsern und Getreide

der Satz: ( hier) ein großer Sprung
das Zickzack: eine Linie, die dauern von links nach rechts und wieder nach links geht

der Quatsch: Unsinn

verdutzt: überrascht und verwirrt

Karte 2. Aufgabe 2 

Hörverstehen
Der Text „ Auf Osterhasenfang“

Die Zeitschrift „ Der Weg zum Ziel“ Nr. 11, 1995
Test 1. Richtig oder falsch?
           1. Das  ist prima Idee, einen Spaziergang zu machen.

2. Die  Mutter sucht den Osterhasen.

3.  Die Kinder nehmen keinen Salzstreuer.

4. Die Sonne schien nicht.

5. Plötzlich sah Lisa zwei lange Ohren.

6. Etwas Schwarze hoppelte im Zickzack zu.

7. Das war der richtige Osterhase.

8. Peter versteckte den Salzstreuer in den Schrank.

9. Der Hase saß unter dem Tisch.

10. Lisa war sehr zufrieden. 

  Test 2. Wählt eine richtige Antwort!
1. Wer wirbelte im Kreis herum?

a) Vater, Peter und Lisa; b)Vater und Mutter; c)Peter und Lisa.

2. Wozu brauchen die Kinder Salz?

             a)um zu essen;  b) um der  Mutter zu bringen.

c) um auf das Schwänzchen des Hasen zu streuen.

3. Was muss der Osterhase den Kindern schenken?

a) seinen Korb;     b) alle Eier;     c) ein Osterei

            4.  Was strahlte in den Wiesen um die Wette?
                  a) Gänseblümchen, Schlüsselblumen und Tulpen
                  b) verschiedene Blumen

                  c) Gänseblümchen, Schlüsselblumen und Vergissmeinnicht

            5.   Was entdeckten die Kinder immer hinter den Grasbüschen?

                   a) Osterkuchen und Ostereier;

                   b) buntgefärbte Ostereier oder auch ein Schokoladenei;

                   c) verschiedene Ostereier.

            6. Was flüsterte Lisa?

                a) „ Der Osterhase!“; b) „ Quatsch!“;   c) „ So große dunkle Augen!“
            7. Was für ein Hase war das?

                a) der Waldhase;   b) der Feldhase;  c) der Osterhase.

           8. Wo lag ein Ei?

                a) im Korb;   b) im Gras;    c) in der Blumenwiese. 

           9.  Wie war das Ei?

              a) zur Hälfte rot, zur Hälfte weiß; b) zur Hälfte rot, zur Hälfte noch weiß;

               c) zur Hälfte rot, zur Hälfte nicht weiß.
        10.  Warum war Lisa unzufrieden?

           a) weil Peter den Hasen gestört hat; b) weil der Hase den Jungen gestört hat;
            c) weil Peter geschwiegen hat.
